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Bas Rathaus bekommt sein altes Bach wieder

Bie Beseitigung der Bombenschäden am Wiener Rathaus ist
bald beendet . Ben grössten Schaden verursachten zwei Bomben , die
neben dem Rathausturm explodierten und das Bach über dem Pestsaal

wegrissen. Bie Stahlkonstruktion wurde trotz den grossen Beschaf¬
fungsschwierigkeiten schon wieder hergestellt und provisorisch
mit Pappe gedeckt . Bie endgültige Eindeckung mit Luxemburger Natur-
schiefer musste bisher aus devisentechnischen Gründen zurüokgestellt
werden,

Run ist es gelungen , auch diese Schwierigkeiten zu über¬
winden und das notwendige Material in Luxemburg gegen Schillinge
anzuschaffen . Bamit wird auch den Vorschriften des Bonlanalschutzes
entsprochen , die verlangen , dass das Wiener Rathaus wieder sein ur¬
sprüngliches Aussehen annehmen soll . Für den Einkauf des Natur¬
schiefers wurden 90 . 000 Schilling genehmigt . Bas grosse Bach über
dem Pestsaal wird schon in nächster Zeit wieder das alte Bild zei¬
gen.

i

Strassenbahnzusammenstoss bei der wollzeile

Heute vormittag um 9 . 45 Uhr stiessen auf der Kreuzung
Wollzeile ' - Ringstrasse zwei Strassenbahnzüge zusammen . Ein vom
Schwarzenbergplatz kommender T- Yfagen fuhr über die Weicho und rammte
einen zweiten T - Wagen , der in diesem Augenblick von der Weisskirch¬
nerstrasse in die Ringstrasse einbiegen wollte , Burch den Zusammen-
stoss entgleiste der erste Beiwagen des stadtwärts fahrenden Stras-
senbahnzuges . Bas Strassenbahnpersonal konnte noch vor Ankunft der
Feuerwehr den entgleisten Beiwagen wieder in das Gcleioo heben.
Bei dem Zusammenstoss wurde niemand verletzt.
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'Immer mehr Ansuchen um Opferfürsorgerenten

Eine von Nationalrat Mark geführte Delegation des Bei¬

rates des Opferfürsorgereferates der Landesorganisation Wien der

SPÖ sprach heute vormittag beim amtsführenden Stadtrat für das

Wohlfahrtswesen , Dr . Freund , vor , Die Mitglieder der Delegation

machten den Stadtrat auf Schwierigkeiten bei der Erledigung der

Rentenansuchen auf Grund des Opferfürsorgegesetzes aufmerksam , die

in den letzten Y/ochen eingetreten sind # Diese sind vor allem damit

zu erklären , dass die allmählich um sich greifende Kenntnis der Be¬

stimmungen des Gesetzes eine immer grössere Anzahl der Berechtigten
dazu veranlasst , ihre Rechte geltend zu machen . Dazu kommen Verzö¬

gerungen , die durch die Urlaubszeit und die damit verbundene Perso-

nalvornindcrung entstanden sind , Stadtrat Dr # Freund versprach,
durch eine Erhöhung des PersonalStandes der zuständigen Abteilungen
dafür Sorge zu tragen , dass Rückstände , soweit sie nicht auf seiner

Einflussnahme entzogene Instanzen zurückzuführen sind , bis längstens
Weihnachten 1948 aufgearbeitet werden.

Ablauf von Berechtigungsscheinen

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;

. Berechtigungsscheine für Krankenernährung der letzten
Serie III/647/1 - 3 verlieren mit Ende der 45 * Versorgungsperiode
( 9 . Oktober 1948 ) ihre Gültigkeit . Ein Umtausch gegen Berechtigungs¬
scheine der laufenden Serie ist nicht möglich.

Bestellung der Lagererdäpfel

Das Landes ernähr un 'gsamt Wien gibt bekannt s
Verbraucher , die ihre Erdäpfel für die Y/intoreinlagerung

von ihrem Kleinhändler beziehen wollen , müssen bis Samstag , den 18.
September den Bestellschein der Einlpgerungskarte ( Kartoffelkarte
II ) abgeben . Die Bezugsabschnitte I , II , III und IV darf der Händler
noch nicht abtrennen '.
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Minister Maisei im Kinderheim Seebenstein

Sozialminister Maisei und der Präsident der Gewerk¬

schaft der Gemeindebediensteten Österreichs , Stornier , besichtigten

gestern , geführt von Direktor Löwinger , das Kindererholungsheim

Seebenstein , das die Krankenfürsorge - Anstalt der Angestellten und

Bediensteten der Gemeinde Wien zu Beginn des Sommers wiedereröffnet

hat . Derzeit finden dort fünfzig Buben und Mädchen im Alter von
vier bis zehn Jahren Erholung . Es ist dies heuer der dritte Turnus

von je einem Monat . Im ersten Turnus waren Mädchen , im zweiten

Knaben bis zu vierzehn Jahren . Die Kinder weisen erhebliche Ge¬

wichtszunahmen auf.

Wer hat ' Bilder von kriegsbeschädigten Wiener Denkmälern?

Die Magistratsabteilung 7 , Referat Denkmalpflege , er¬
sucht alle Fotographen , die Aufnahmen von durch Kriegseinwirkung
beschädigten Wiener Denkmalen , Brunnenanlagen , Gedenktafeln und

dergleichen besitzen , dies dem obengenannten Amt unter der Adresse
Wien VIII . , Schmidgasse 18 , 2 . Stock , oder unter a 25 - 0 - 52 bekannt-

zugeben . Die Bilder sollen für eine Ausstellung verwendet werden.

Verfall von Bezugsmarken für Seife und Y/aschpulver

Das Hauptwirtschaftsamt Wien gibt bekannt:
Am 30 . September verfallen die Bezugsmarken für Toilet¬

teseife , Einheitsseife und Waschpulver mit dem Aufdruck " Serie B" .
Sie dürfen nach diesem Zeitpunkt vom Handel nicht mehr eingelöst
werden.


	Seite 1250
	Seite 1251
	Seite 1252

